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LABG  

als Verplichtung 

 
 
§ 12 Praxiselemente 
(1) Der Zugang zum Vorbereitungsdienst mit Studienabschlüssen nach § 10 erfordert 
vorausgehende schulpraktische Ausbildungselemente. Diese umfassen (…) 

2. ein Praxissemester von mindestens fünf Monaten Dauer, das neben den 
Lehrveranstaltungen mindestens zur Hälfte des Arbeitszeitvolumens an 
Schulen geleistet wird und (…). 

 (3) Das Masterstudium umfasst ein bildungswissenschaftlich und fachdidaktisch 
vorbereitetes Praxissemester in einer dem angestrebten Lehramt entsprechenden 
Schulform und den Studienfächern. Das Praxissemester soll im zweiten Semester, 
spätestens im dritten Semester absolviert werden. Es schafft berufsfeldbezogene 
Grundlagen für die nachfolgenden Studienanteile und den Vorbereitungsdienst. Es 
wird von den Hochschulen verantwortet und ist in Kooperation mit den Schulen sowie 
den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung durchzuführen. Die Hochschulen 
schließen das Praxissemester mit einer geeigneten Prüfung und mit einem Bilanz- und 
Perspektivgespräch mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ab. 

 
 Schulen (Lehrerausbildungsgesetz – LABG) vom 12. Mai 2009 [Auszug] 
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Begründungs- 

zusammenhang 

Lehrer müssen das Unterrichten durch Unterrichten lernen.  
(Mayr 2006) 

 
 Lehrerarbeit erfordert implizites Wissen, erzeugt durch Erfahrung.  

(Neuweg 2002) 
 

Die Art und Weise, wie dies geschieht – zwischen den beiden entgegengesetzten Polen 
einer bloßen Übernahme vorgefundener Praxis oder aber als kreative, konstruktive, auf 

Ausbildungs-erfahrungen zurückgreifende Weiterentwicklung von Schulpraxis – ist 
mitbedingt durch die Art der Ausbildung und deren Effekte. 

(Terhart  2002) 
 

Place in the center of TVET teacher studies the analysis, design and evaluation of (a) 
vocational learning, educational and qualification processes, (b) occupational work and 

processes  and (c) technology as an object of work and learning processes[…] 
(Bandung-Declaration 2008) 
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Prozessstruktur 

Fachverbund 

Vorbereitung des 
Praxiseinsatzes 

Uni – Schule 

Beschreibung einer 
authentischen 

Handlungssituation 
Schule – Uni – ZfsL 

Bearbeitung der 
Handlungssituation als 
Unterrichtsforschungs- 

aufgabe (UFA) 
Uni 

Umsetzung des 
Geplanten  

Schule 

Bilanz- und 
Perspektiv-
gespräch 

ZfsL 

expansives & 

reflexives Lernen 

 
Reflexions-
gespräch 

Uni 
  

Abschluss-
reflexion und 

Prüfung (COMET) 
Uni 

Reflexion der 
Handlungsvollzüge 

Schule - ZfsL 

Reflexion und 
Bewertung der 

Ergebnisse 
Schule - ZfsL 

weiteres 
Studium 

Praxissemester 

Prozessstruktur zur Einbindung der 
Unterrichtsforschungsaufgabe in 
das Praxissemester 

file:///C:/Users/Jürgen/Documents/Seminar/Kooperation ZfL&ZfsL/Berufliche Fachrichtungen/Beschreibung der Lerngruppe.doc
file:///C:/Users/Jürgen/Documents/Seminar/Kooperation ZfL&ZfsL/Berufliche Fachrichtungen/Übergabe der Lernsituation_Handlungssituation (Gestaltungsaufgabe).docx
file:///C:/Users/Jürgen/Documents/Seminar/Kooperation ZfL&ZfsL/Berufliche Fachrichtungen/Kompetenz-Analyse und Reflexionsbogen.docx
file:///C:/Users/Jürgen/Documents/Seminar/Kooperation ZfL&ZfsL/Berufliche Fachrichtungen/Kompetenz-Analyse und Reflexionsbogen.docx
file:///C:/Users/Jürgen/Documents/Seminar/Kooperation ZfL&ZfsL/Berufliche Fachrichtungen/Kompetenz-Analyse und Reflexionsbogen.docx
file:///C:/Users/Jürgen/Documents/Seminar/Kooperation ZfL&ZfsL/Berufliche Fachrichtungen/Kompetenz-Analyse und Reflexionsbogen.docx
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Expansives und reflexives 

Lernen 

(S
O

L
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-I
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-
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is
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re
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n

z
) 

Ergebnis 

Lern-/ 
Forschungsprozess 

Aufgaben- 
stellungen 

a
n
a
ly

si
e
re

n
 

Unterrichts-
forschungsaufgabe 

(UFA) 

  

  

(individuelle) 

Handlungsproblematik  
(Ziel-Mittel-Diskrepanz) 

durch  
Rückbindung an 

Wissenschaft 

objektiver Ansatz 
z. B. Forschungsprozess:  

subjektiver Ansatz 
z. B. erfahrungsgeleitetes 
subjektivierendes Handeln: 

durch 
praktische 

Erfahrung 
  

Planen 

Ausführen 

Ergebnis 

Bewerten 

Planen 

Lernkonzepte: 
1. Distanzierung  

(reflexive Haltung) 

2. Professionalisierung  
(theoretische Modellierung) 

 

Handlungsprozess 

Erkenntnisse Forschungsstand 

Untersuchung Forschungsdesign 

Fragestellung/Hypothese Fragestellung/Hypothese 
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Lehrangebot  

„Berufliche Didaktik“ 

Planen 

Umsetzen 

Reflektieren 

Informieren 

Kontrollieren 

Sozial 

Ökonomisch Ökologisch 

selbst- 
reflektierend 

selbst- 
positionierend 

Lernfeldumsetzung für Praxissemester 

Genese der Fachdidaktik 

Lernfelddidaktik 

Spezielle Methoden 

Einsatz von Multimedia 

Leistungsmessung 

Einführung Berufswissenschaft 

Begleitung Praxisssemester 

   Forschungsseminar QS Lernfeld 

 Forschungsseminar Kompetenzmessung 

LS 1: OBD-Fault (10h) 

LS 2:  – Control-Loop (15h) 

LS 3: Failure Subsystems(15h) 

R 

R 

R 
COMET 
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Praxissemester als 

hochschulisches Element 

Praxissemester 

Schulpraktische Erprobung und 
Umsetzung wissenschaftlicher 
Erkenntnis: Nutzen, Evaluation, 
subjekt- und situationsadäquate 
Transformation in Handlungswissen 
zur Entwicklung von Lehrer- 
persönlichkeit  

Schul-/unterrichtsnahe Forschung als  
Anwendungsbeispiel von wissen-
schaftlicher Methodik und Reflexion 
ihrer Leistungsfähigkeit für schulische 
Gestaltungsarbeit / 
Unterrichtsentwicklung 
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Aufgaben  

innerhalb der UFA 

UFA 

Unterrichtliche Forschungsaufgabe  

 

Entwicklung und Umsetzung einer 
Unterrichtseinheit von ca. 30 h unterstützt 
durch die Universität Siegen, ZsfL und 
Praktikumsschule 

Durchführung einer Begleitforschung 
zum Unterrichtsvorhaben in Absprache 
und mittels Unterstützung durch die 
Universität Siegen 

Lernfeldumsetzung Arbeitsprozessanalyse 

Unterrichtsprojekt in der 
Berufsvorbereitung 

Ganzheitliche Outputanalyse 

Werkstattarbeit mit Vollzeitklasse 
Reflexion eigenen Lehrerhandelns 
bei Unterweisungen 
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Entwicklung einer 

UFA 

UFA 

Unterrichtliche Forschungsaufgabe  

 

Praktikumsschule 

Universität 
Siegen 

schlägt vor 

berät 

Unterrichtliche 
Entwicklungsaufgabe Unterrichts-/schulgestaltende 

Forschungsaufgabe 

Zielvereinbarung 
• Schule 
• Studierende(r) 

Zielvereinbarung 
• Schule 
• Studierende(r) 
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Beispiel für eine 

UFA 

Handlungsfeld 1 
Unterricht gestalten und Lernprozesse nachhaltig anlegen 
 
Handlungssituation (Gestaltungsaufgabe) 
Planen, Durchführen und Auswerten beruflicher Lehr-Lern-Prozesse 
 
Situationsbeschreibung: 
Die Lehrerinnen und Lehrer, die für die Ausbildung von IndustriemechanikerInnen zuständig sind, haben in ihrer 
letzten Bildungsgangkonferenz beschlossen, die Lernsituation „Instandsetzung eines Montageautomaten“ (s. 
Anlage I) in ihre Didaktische Jahresplanung für das 2. Ausbildungsjahr aufzunehmen. Zur Lerngruppe (Zahl der 
Schüler, Geschlecht, Zugehörigkeit zu Ausbildungsbetrieben u. ä.), die sich im nächsten Schuljahr im 2. 
Ausbildungsjahr befindet, liegen differenzierte Angaben hinsichtlich Vorwissen, Motivation, Sozialverhalten usw. 
vor. Weiterhin gibt es Hinweise zur Lernorganisation und Lernumgebung sowie grundsätzliche Vereinbarungen 
zur Lernerfolgsüberprüfung (s. Anlage II).  
 
Auftrag: 
Erstellen Sie eine vollständige didaktische Planung für das Unterrichtsvorhaben zur Umsetzung der in Anlage I 
dargestellten Lernsituation. Die Planungsentscheidungen sind umfassend und detailliert zu begründen. 
 
Hilfsmittel: 
Die vollständige Didaktische Jahresplanung des Bildungsgangs (IndustriemechanikerInnen) liegt vor. 
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Anlage I  zur 

UFA 
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Entwicklung der 

Forschungsaufgabe 

Prinzip: 

Die Forschungsaufgabe wird nicht vorgegeben, sondern mit dem/der 

Studierenden im Zuge der Unterrichtsentwicklung abgeleitet. 

Dadurch wird deutlich, wie Wissenschaftsmethodik den Prozess der 

Unterrichtsentwicklung und –reflexion unterstützen kann, was zu einer 

Reduzierung der Theorie-Praxis-Differenz zwischen erste rund zweiter Phase 

führen soll. 

Aufgabenteilung: 

Die konkrete Unterrichtsentwicklung findet in Kooperation mit 

Praktikumsschule statt. 

Die sich im Rahmen der Unterrichtsentwicklung ergebenden Grundsatzfragen 

werden gewichtet – es wird eine Forschungsaufgabe definiert. 

Das Studienseminar moderiert diesen Prozess, indem es vor allem den 

Rückbezug zu „Prinzipen guter Praxis“ ermöglicht. 

Zielvereinbarung: 

Studierende wie Praktikumsschule wissen über eine UFA-spezifische 

Zielvereinbarung um die zu erbringende Leistz7ng bzw. Unterstützungsarbeit. 
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Beispiel einer 

Forschungsaufgabe 

Ersatzteilfertigung (Greifarm) als Lernsituation 

S
in
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h

a
ft

ig
k
e
it

 

Exemplarität 
Curriculare 

Analyse 

Berufsbildnerische 

Relevanz 

Binnendifferenzierbarkeit Umsetzbarkeit 

Berufswissenschaftliche 

Auftragsanalyse 

Arbeitsprozessanalyse zum 

Gestaltungspotenzial 

Reflexionsverfahren zum 

Lehrkräftehandeln 

Entwicklung einer Lernsituationsmatrize 

Einsatzabsicherung  

von Simulationsmedien 

Simulative 

Fertigung 

Reale 

Fertigung 
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UFA 


